
Burma strahlt in ursprünglicher Schönheit. Während sich ande-
re asiatische Länder überbieten in ihrem Streben, Exportwelt-
meister für die konsumorientierte westliche Welt zu werden,
pflegt das Land seine Traditionen. Auch Massentourismus wie
im benachbarten Thailand gibt es nicht.

Was ist das Besondere an dem Land, warum sollte jemand
unbedingt dorthin reisen? Die vielen Tausend Pagoden sind eine

Sensation des Landes. Im zwölften und dreizehnten Jahrhun-
dert ließen die Könige in Bagan eine Pagode nach der anderen
bauen. Die meisten sind im Laufe der Zeit verfallen. Steigt man
auf eine der verbliebenen 2000 Pagoden, gelingt es einem nicht,
die übrigen vollständig zu überblicken. FO
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2. bis 18. Februar 2007

ab 2190 Euro
pro Person

Exklusiv-Reisen mit Exklusiv-Reisen mit StandpunkteStandpunkte
in Zusammenarbeit mit KL GmbH Service f�r Gruppenreisen, Liederbach

mit Standpunkte-Chefredakteur Alexander Werner

Informationen unter Telefon (07 21) 9 32 75 61

MYANMAR BURMA
DAS VERSTECKTE PARADIES

Harmonie von Religion und Natur: eine der zahllosen Pagoden in Burma

EEiinnmmaalliigg  gguutt  uunndd  eeiinnmmaalliigg  ggüünnssttiigg
Burma ist uns ein besonderes Anliegen. Deswegen verzichten wir bei dieser eh

günstigen Reise auf die sonst üblichen Staffelpreise, so dass die günstigeren

Konditionen bereits ab einer Teilnehmerzahl von 16 Personen gelten. Zudem ha-

ben wir den Einzelzimmerzuschlag mit 220 EUR auf ein Minimun gedrückt.

BURMA/MYANMAR Reise in faszinierendes Land

Religion statt Reichtum

Die Unberührtheit des Landes ist überwältigend. Nirgendwo
findet man Asien ursprünglicher als hier, allerdings zu dem
Preis, dass Myanmar zu den ärmsten Ländern der Welt gehört.

Auch die Menschen sind eine außergewöhnlich. Der erste
Kontakt mit einem Burmesen ist völlig frei von Misstrauen und
Aggression, die offene Freundlichkeit ist wirklich bemerkens-
wert. Der Alltag ist geprägt vom Buddhismus, der die Menschen
lehrt , sich nicht gegenseitig zu ignorieren.

Es stellt sich immer wieder die Frage, ob man das Militär-
regime unterstützt, indem man als Tourist Devisen ins Land
bringt? Natürlich profitiert das Regime davon, aber der Touris-
mus zählt in Myanmar zu den wenigen Einnahmequellen, von
denen Einheimische auch direkt etwas haben.

THOMAS BRENNER


